
und Funktionäre (bis zu den Meistern und den 
Vertrauensleuten der Gewerkschaft) erhalten 
unmittelbare Anleitung für die politische Ar­
beit in ihrem Verantwortungsbereich.

Komplexes, einheitliches Vorgehen
Die Parteiorganisation im ' VEB Hydraulik 
Tarthun ist bestrebt, alle gesellschaftlichen Or­
ganisationen zur vollen Wahrnehmung ihrer 
Verantwortung zu befähigen und ihre planmä­
ßige Zusammenarbeit zu entwickeln, damit die 
Hauptaufgaben im Komplex gelöst werden. 
Dabei beachten die Genossen, daß alle gesell­
schaftlichen Organisationen spezifische Aufga­
ben zu lösen haben. So konzentriert sich die 
Betriebsgewerkschaftsleitung auf größere Wirk­
samkeit der ständigen Produktionsberatung, da­
mit im Endergebnis die neuen Technologien und 
Anlagen effektiv genutzt werden. Schon bei der 
Ausarbeitung der Konzeption für die komplexe 
sozialistische Rationalisierung und die Automa­
tisierung sind unter Leitung der BGL Studien 
für die Arbeitsplatzgestaltung angefertigt wor­
den. Sie wurden in den Gewerkschaftsgruppen 
beraten und vor den Kollektiven verteidigt. 
Auf dieser Grundlage hat die BGL dafür ge­
sorgt, daß gleichzeitig mit der Automatisierung 
und der Rationalisierung im Betrieb eine wei­
tere Verbesserung der Arbeits- und Lebensbe­
dingungen einherging und eine vorbildliche 
Produktionskultur erreicht wurde.
Durch die breite Einbeziehung der Kollegen 
wurde deren Initiative geweckt, selbst mit Hand 
anzulegen und Einfluß auf die Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen zu neh­
men. Um das zu erreichen, wurden auch die 
persönlichen Interessen, Neigungen und Hob­
bys der Kollegen genutzt. Es gibt zum Beispiel 
eine Sektion Zierfische, die bisher völlig 
allein für sich gewirkt hat. Als sie erfuhr, es

sollten in den Werkhallen Frühstücksecken ein­
gerichtet werden, unterbreitete sie den Vor­
schlag, dort doch auch Aquarien aufzustellen. 
Andere Kollegen brachten Zierpflanzen von zu 
Hause mit. Wer etwas von Raumgestaltung ver­
stand, ging mit daran, die Pausenecken in den 
Hallen geschmackvoll zu dekorieren usw. So 
wurden die persönlichen mit den betrieblichen 
Interessen verbunden.
Der Frauenausschuß sorgt dafür, daß sich die 
Gewerkschaft für die Verbesserung der Dienst­
leistungen und die Betreuung der Kinder 
verantwortlich fühlt. Er unterbreitet Vor­
schläge für die weitere Qualifizierung der 
Frguen.
Uriter verantwortlicher Leitung des Werkleiters 
wird vorrangig durch die Betriebssektion der 
Kammer der Technik die fachliche Qualifizie­
rung der Leiter, ja aller Werktätigen organi­
siert.
Durch zusätzliche Delegierung von Kadern des 
Betriebes zu Lehrgängen im Kreis und im Be­
zirk erhielten beispielsweise alle Leiter — ein­
schließlich der Meister — eine Grundausbildung 
auf dem Gebiete der EDV. Alle Hoch- und 
Fachschulkader nehmen gegenwärtig an einem 
zehnmonatigen Lehrgang zu Problemen der 
Operationsforschung teil. Mit einem größeren 
Kreis von Betriebsangehörigen werden regelmä­
ßig Problemdiskussionen zu Fragen der kom­
plexen Rationalisierung geführt.
Es ist beachtlich, welche vielfältigen Möglich­
keiten der politischen und fachlichen Aus- und 
Weiterbildung bei einer solchen Organisation 
auszuschöpfen sind. Die sich unter Führung der 
Parteiorganisation ständig festigende Zusam­
menarbeit der gesellschaftlichen Organisationen 
bildet eine Grundlage dafür, im Lenin-Jahr 
weitere Erfolge zu erreichen.

H e i n z  R i c h t e r

Produktionskultur wird im VEB 
Hydraulik Tarthun, Bezirk Magde­
burg, groß geschrieben. Es gibt 
keine Werkhalle ohne Blumen­
schmuck und Grünpflanzen. Die 
Pflanzen werden auch von den 
Arbeitern selber gepflegt.
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